
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Mittelbadischer Courier. 1896-1936
1933

297 (21.12.1933)



Mttelba - ischer Kurier
Ettlinger Tagblatt

Amtsblatt für Stadt und Bezirk Ettlingen mit den neuesten Handels -Nachrichten
Verlag Buch, und Steindruckerei SR. Barth - Ettlingen ,
« ronenstratze 26. Fernruf 78. Postscheckkonto H81 Karlsruhe,
« erantwortlich für den politischen Teil Erich P a bei - Rastatt ;
für den lokalen und Jnscraten -Teil R. Barth - Ettlingen .
Druck : K. & H , Greiser . GmbH ., Rastatt. Kaiserstr. 40,42 .
Anzeigenannahmeschluß : 9 Uhr, dringende Anzeigen 10 Uhr.

Bezugspreis durch die Post monatlich 1 .50 RM ; zuzüglich Post¬
gebühren oder durch Träger frei Haus pro Monat : 1,60 RM.
Einzelnummer 10 Pfg . Im Falle höherer Gewalt hat der
Bezieher keinen Anspruch auf Entschädigung bei verspätetem
oder Nichterscheinen der Zeitung. Abbestellungen können nur
bis 25. des MtS. auf den MonatSletzten angenommen werden .

Anzeigenpreis : 1 Millimeter Höhe 8 Reichspfennig Sammel-
anzeigen 10 Reichspfennig . Reklameanzeigen 25 rkkeichspsennig .
Beilagen: DaS Tausend 12 Reichsmark Bei Wiederholung
Rabatt , der bei Nichteinhaltung des Zieles, bei gerichilicher
Beitreibung und Konkursen wegfällt. Für Platzoorschrrf » und
Tag der Äufnahme kann keine Garantie übernommen werde».

Nummer 297 Donnerstag , den 2L. Dezember 1933 Jahrgang 70

Paris wird unierrichiei
Paris » 21 . Dez. Der erste Botschaftsrat der französi¬

schen Botschaft in Berlin » Arnald , ist am Dienstag in Paris
eingetroffe» und hat sich sofort znm Quai d'Orsay begeben.
5*« gnt unterrichteten Kreisen erklärt man, daß der Bot¬
schaftsrat im Besitz eines Berichtes des Botschafters Fran¬
cois Poncet sei, in dem ansgrnnd von Mitteilungen der
Reichsregiernng die deutsche Forderung ans Gleichberechti¬
gung genau dargelegt sei. De» Bericht habe er Panl -Bon-
eonr überreicht.

Nach einer Verlautbarung des Quai d 'Orsay handelt es
sich nicht um eine diplomatische deutsche Note im eigentlichen
Sinne , sondern um eine ausführliche Darstellung der beiden
Unterredungen des französischen Botschafters mit dem
Reichskanzler Adolf Hitler . Es handelt sich also letzten Endes
um einen Bericht Francois Poncets an die französische Re¬
gierung . Zum Schluß seiner zweiten Unterredung mit dem
Führer habe Francois Poncet zu verstehen gegeben , daß
eine genaue Aufzeichnung des Inhalts der Unterredung und
somit der deutschen Forderung für den weiteren Fortlauf
der Verhandlungen von Nutzen sein könne. Der Reichskanz¬
ler habe dieser Ansicht zugestimmt .

In französischen diplomatischen Kreisen bemerkt man hier¬
zu. daß die in den bisherigen deutsch - französischen Unter¬
redungen beobachtete Prozessur sehr „elastisch " geblieben sei
und in Zukunft auch bleiben werde. Die französische Regie¬
rung werde nicht durch eine diplomatische Note auf das
gestern dem Außenminister überreichte Schriftstück antwor¬
te». da es sich ja nicht um eine Note handele.

Panl -Boncour « erbe den Bericht lediglich znr Kennt¬
nis nehmen und dann dem Botschafter entsprechende
Richtlinien für « eitere — mündliche — Verhandlungen

erteile«.
Der Außenminister werde sich dieses Berichtes bei seinen
Verhandlungen mit Sir John Simon bedienen, da er sich
nunmehr auf eine authentische Darstellung der deutschen
Forderungen stützen könne .

Seulscherseils
ist folgendes festzustellen : Es liegen keine neuen Vorschläge
vor. Vielmehr handelt es sich lediglich um eine schriftliche
Punktation , wie sie im Verlaufe von längeren mündlichen
Verhandlungen üblich ist. Die Tatsache der Reise Arnalds
nach Paris beweist schon, daß die mündliche Berichterstattung
das Wesentliche ist. Der Grnndgedanke der deutsche « Hal¬
tung ist ««verLndert. Es ist jetzt Sache Englands und Frank¬
reichs , hierzu zu äußern . Eine Auflösung oder Verkleine¬
rung der SA ist weder angeregt worben, noch selbstverständ¬
lich beabsichtigt. Uebrigens sind deutscherseits keinerlei For¬
derungen ultimativen Charakters gestellt worden. Für die
anderen Mächte gibt es in der Abrüstungsfrage einen festen
Termin insofern, als am 2L Januar 1934 die Abrüstungs¬
konferenz wieder zusammentritt . Da Deutschland ans der
Abrüstungskonferenz ausgetreten ist, sind wir hieran nicht
gebunden. Wie die Antwort auch lauten wrrd: Eine Rück¬
kehr nach Genf kommt für uns nicht in Betracht. Aber auch
ein Zusammentritt von mehreren Staaten kommt solange
nicht in Frage , als die Frage der Gleichberechtigung nicht
eindeutig aeklärt ist.

Der „Notre Temps " ist der Ansicht, daß die deutschen
Vorschläge in verschiedenen Punkten kehr wohl mit dem im
September in Paris aufgestellten Abrüstungsplan vereinbar
seien, Wenn auch noch bedeutende Unterschiede zwischen den
deutschen Forderungen und den Zugeständnissen beständen,
die Frankreich zu machen bereit sei , w müsie man doch iest-
stellen , daß sie de« Grundsätzen der französische« Abrüstungs-
Politik nicht Überall Widerspräche « . Die Meinungsverschie¬
denheiten in der Frage der zahlenmäßigen Hcercsstärke 'eien
jedoch umso größer, als durch die am Dienstag in der Kam¬
mer erfolgte Verabschiedung des neuen französischen Rekru¬
tierungsgesetzes die französischen Streitkräfte im Mutter¬
land im kommenden Jahre unter 800 000 Mann liegen wür¬
den . In amtlichen französischen Kreisen halte man die Kon¬
trolle der Verbände aber noch für ungenügend.

Der Führer bei Hindenburg
Berlin » 81. Dez. Reichspräsident non Hmbenburg

empfing gestern nachmittag de» Reichskanzler Adols Hitler
znm Bortrag . Außerdem empfing der Reichspräsident den
Reichsantzenminifter Freiherr « v. Neurath , sowie den deut¬
sche« Botschafter in Warschau. Nadolny.

Ser engl. Solschasker beim Keichsauhenmiliisler
Berlin » 21 . Dez. Reichsantzenminifter Freiherr v. Neu¬

rath empfing am Mittwoch nachmittag den englische« Bot¬
schafter Sir Eric Phipps z« einer längere « Anssprache .

Skaalssekeliir Suvich besuch! Vien
Staatssekretär Suvich wird Anfang Januar einen amt¬

lichen Besuch in Wien abstatten. Wie wir aus bester Ouelle
erfahren , handelt cs sich hierbei weniger um eine Bcspre-
chnng deS Donauproblems ober der anderen im Augenblick
znr Debatte stehenden Fragen , als vielmehr um einen ret-
neu HSslichkeitsbefuch, der den Besuch des österreichische«
Bundeskanzlers Dollfuß in Rom erwidert .

Was Deutschland verlangt
Sie Stellungnahme der französischen Presse

Die französische Presse beschäftigt sich natürlich mit den

deutschen Mitteilungen und ergeht sich in allen möglichen
Kombinationen über den Inhalt .

Das „Echo de Paris " behauptet, datz die in dem kläglichen
Schriftstück enthaltenen deutschen Forderungen in 4 Punkte
zusammengefaßt sind:

1. Sofortige Rückgliederung des Saargebiets ohne Volks¬
abstimmung. Als Gegenleistung ist die deutsche Regierung
damit einverstanden, daß die französische Regierung dre
Saargruben bis zum Jahre 1935 benutzt , dem Jahre , ut dem
laut Versailler Vertrag die Volksabstimmung hätte stattfrn -
de» muffen . Es sei nicht gesagt , daß im Jahre 1935 die
deutsche Regierung bereit sein würde , die Gruben ron der
französischen Regierung wieder zu kaufen , wie das im Ver¬
sailler Vertrag vorgesehen werde , falls die Volksabstimmung
zu einer Rückgliederung des Saargebiets an Deutschland
ausfallen würde.

3. Die Erhöhung der Effektiven der Reichswehr brs zu
300 000 Mann und Festsetzung der einjährigen Dienstzeit.
Die deutsche Regierung fordere außerdem Defensivwaffen
im Sinne der Genfer Bezeichnungen und zwar ohne Ein-

schrän^ ng.
6cut jß e Reglung sei bereit, den deutschen

Rüstungsstand einer internationalen Kontrolle zu unterwer¬
fen . auf gleicher Grundlage mit den anderen Ländern. Diese
Kontrolle werde sich vor allem auf die militärischenVerbände
^ ^ Deutschland sei bereit, mit seinen Nachbarn Nicht¬
angriffsverträge abzuschließen .

An Kommentaren im eigentlichen Sinne des Wortes liegt
bisher nur eine Aeußerung des Journal vor. bas öer fran¬
zösischen Regierung vorgrerft und behauptet, baß der deutsche
Vorschlag in seiner gegenwärtigen Form^

unannehmbar sei.
Es wäre unmöglich , baß die Ausspra^ »Em eine Abrüstung
in eine Aussprache über Aufrüstung hinausiaufe .

Der „Petit Paristen ". in dem man das Sprachrohr des

Außenministers zu erblicken hat betont. vi tz.rch es .er.

daß die deutschen Forderungn nun genau bekannt geworben
seien : denn sie würden während des Aufenthalts des eng¬

lischen Außenministers in Paris wahrscheinlich Hnuptö ^ n-

stand der französisch-englischen Aussprache brldem ^ ie fran¬

zösischen Staatsmänner könnten jetzt aufgrund der genauen
Kenntnis der Angelegenheit mit ihren engnschen Kollegen

sprechen, ohne daß die Freiheit der französischen Diplomatie

^
Das

^
Matt

^
will

^
wissen, datz bas Foreign , Office Paul -

Boncour norgeschlage» habe» den nächsten Freitag «. Sams¬

tag de« Berhandlunge « über diesen Gegenstand zu widme «.

Oeuvre" kommentiert die deutschen Vorschläge ableAenö .

Sie überschritten den ursprünglichen Plan um IM «« Mann.

Da bas Saargebiet bis zur Volksabstimmung dem Völker¬
bund unterstehe, könne weder Frankreich noch Deutschland
vorder über seine Zukunft entscheiden. Die beschrankte ihres
Sinns und Inhalts beraubte Form der Kontrolle könne

Frankreich nicht genügen. Welche umfassenden und ehrlichen
Garantien würbe es den England so am Herzen liegenden

dem Nichtangriffspakt gewähre»? DaS

Blatt ist der Ansicht, daß bas Problem heute unverändert
bestehen bleibe und daß Frankreich letzten Endes in Genf die
Antwort auf die deutschen Vorschläge erteilen werde .

Der halbamtliche „Temps " ist wesentlich zurückhaltender
und erklärt , daß die zuständigen Stellen die praktische Trag¬
weite der deutschen Forderungen und ihre Auswirkungen
genau prüfen würden , bevor sie eine Antwort erteilten . Man
müsse aber schon jetzt feststellen , datz ein Heer von 300 00«
Mann mit einjähriger Dienstzeit Deutschland sehr rasch be¬
deutende Reserven verschaffen würde. Es sei daher die Frage
zu prüfen , unter welchen Bedingungen eine gegenseitige
Kontrolle üattfinöen solle und welche praktische Bedeutung
ein Nichtangriffspakt habe. Hierbei tauche die Frage auf,
ob kollektive Sanktionsmaßnahmen gegen einen etwaigen
Angreifer getroffen würden. Ungeklärt sei außerdem noch
der Punkt , ob die Anerkennung der Gleichberechtigung die
vollständige Wiederherstellung der Souveränität Deutsch¬
lands über das gesamte Reichsgebiet nach sich ziehe , d . h. die
Aufhebung der Artikel 42 . 43 und 44 des Versailler Ver¬
trages lEntmilitarisierung der Rheinlandzone) bedeuten
würde.

Frankreich habe sich nie geweigert, gemeinsam mit
Deutschland eine Verstand,gnngsgrundlage zu suche».

Man dürfe aber nicht vergesien . datz man von einem ein¬
zigen Abkommen ausgegangen sei. um auf Grund des Ar¬
tikels 8 des BölkerbunbspakteS eine allgemeine Abrüstung
durchzuführen.

Suvich au deu Reichskanzler
Berlin , 21. Dez. Der italienische Unterstaatssekretär '

Suvich hat an Reichskanzler Adolf Hitler nachstehendes Tele¬
gramm gerichtet :

„Beim Berlasien deutschen Bodens beehre ich mich . Euer
Exzellenz auf das herzlichste z« danken für die viele«
Freundlichkeiten, die mir erwiesen wurden und kür die Ge¬
legenheit. die mir geboten wurde , die Erneuerung Deutsch¬
lands unter der Führung Eurer Exzellenz zu bewundern."

Ealouder in Varschau
Warschau , 21. Dez. Der Vorsitzende der gemischten Kom¬

mission in 'Oberschlesien . Calonber , wurde am Dienstag kurz
nach seiner Ankunft von Außenminister Beck und dem Vize¬
außenminister Czembek . bald darauf auch vom Ministerpräsi¬
denten Jendrzeiewtcz empfangen. Gestern fand ein Früh¬
stück beim Staatspräsidenten Moszicki statt. Ueber den Ver¬
lauf und Gegenstand der mit dem Präsidenten Calonder ge¬
pflogenen Verhandlungen ist nichts bekannt.

England will Seuksch-vstafrika behallen
London» 21. Dez. Das englische Mandatsgebiet Tan¬

ganjika sfrüher Deutsch -Ostafrika) wurde am Mittwvch -
nachmittag im Unterhaus zur Sprache gebracht . Der Kolo¬
nialminister Sir Philipp Cunliffe Lister erklärte auf eine
Anfrage des Abgeordneten Mander , es sei wiederholt er¬
klärt worden, daß die englische Regierung niemals eine
Uebergabe des Mandats Tanganjika erwogen habe . Men-
öer fragte hierauf : „Heißt das , baß eine Rückkehr Tangan¬
jikas an Deutschland unter keinen Umständen in Frage
kommt ?" „Ich habe eine sehr klare Antwort gegeben" , er¬
widerte der Kolonialminister » „und es ist die feste , erwogene
und entschlossene Stellungnahme der englischen Regierung".

1009 km Reichsaulobahnen
für den Bau freigegeben

Berlin » 21. Dez. Auf Grund der von der Gesellschaft
zur „Vorbereitung der Reichsautobahnen eingereichten Ent¬
würfe hat der Generalinspekteur für das deutsche Stratzen-
wesen » Dr . ing. Friy Todt . in den letzten Wochen drei
wertere Strecken zur Einzelbearbeitung freigegeben. Stutt¬
gart—Ulm 85 Km .. Dresden —Chemnitz—Merane 105 Km.
unü Breslau —Liegnitz 70 Km .

Die Gesellschaft „Reichsautobahnen" wird bereits in den
nächsten Tagen die Bauleitungen für die neuen Abschlüsse
einsetzen. Damit sind nunmehr nachfolgende 1000 Km . in
Bau bzw . in Bauvorbereitung : Frankfurt a. M.— Mann¬
heim —Heidelberg 100 Km .. München— Retchenhall 120 Km ..
Elbing—Königsberg HO Km .. Berlin —Stettin 120 Km..
Köln—Düsseldorf— Duisburg —Dortmund 120 Km ., Bremen
—Hamburg—Lübeck IGO Km ., Stuttgart —Ulm 85 Km.. Dres¬
den— Chemnitz — Merane 105 Km .. Breslau —Liegnitz 70 Km.

Auf der Strecke Frankfurt a. M .—Mannheim sind die
gesamten Bauarbeiten vergeben oder ausgeschrieben . In
der Strecke München— Reichenhall ist vorerst für 12 Km .
der Bauauftrag erteilt . Die Vergebung der großen Brücken
über die Mangfall und den Inn steht bevor.

Am Dienstag fand bei Elbing die Baueröffnung für
den Abschnitt Elbing—Königsberg statt.

Anfang Januar werden die Bauarbeiten eröffnet aus
den Strecken Berlin —Stettin , Köln—Duisburg —Dort¬
mund. Bremen —Hamburg —Lübeck .

looooo öetriebsillhaber
Mglieder -er Seulscheu Arbeilsfronk

Berlin , 21. Dez. Wie die NS -Hago mitteilr . werden seit
der Verfügung von Dr . Ley vom 5. Dezember 1933 — nach
der sämtliche Vetriebsinhaber des Handwerks. Handels und
Gewerbes ihren Eintritt zur Arbeitsfront bei den Dienst¬
stellen der NS -Hago zu erklären hatten — die Büros der
NS -Hago förmlich überlaufen . Im ganzen Rei'hsgebiet
dürften in diesen zwei Wochen lOOCM) Betriebsinhaber ihre
Meldung zur Arbeitsfront durch die NS -Hago abgegeben
habe«,
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Sensation im Volksvereins -Prozetz
Ein Verteidiger unter Verdacht des Landesverrats

München-Glabbach , 21. Dez. Im Prozeß gegen Prof .Dessauer und Dr . Knecht verkündete am Mittwoch abendbas Gericht folgenden Beschluß :
Die Angeklagten werden kostenlos freigesprochen . Dietynen entstandenen notwendigen Aufwendungen werdenSer Staatskasse auferlegt ."

Nach der Urteilsverkündung rief der Glabbacher Polizei¬präsident die Preflevertreter znfammen, «m ihnen eine auf¬sehenerregende Mitteilung z« mache«. Er teilte mit» daßer augeordnet habe , daß Rechtsanwalt Dr . Thormann , dertm Prozeß als Verteidiger tätig war» sich heute aber wegenKrankheit habe entschuldigen lasse«, i« Schutzhaft zu neh¬men fei und zwar wegen landesverräterischer Umtriebe imVerein mit Professor Förster , die bis in die jüngste Zeitandauerten . Es sei ei« Steckbrief gegen Dr . Thorman « er¬gangen «nd es bestehe Verdacht , daß er flüchtig sei . I « die¬
sem Zusammenhang würden voraussichtlich «och weitereMaßnahme« erforderlich. Es handele sich um hochstehendeintellektuelle Kreise . Der Polizeipräsident verwies ansAuszüge aus Schriftstücken » die in den letzten Tagen imBüro De. Thormanns gefunden wnrden. Die Untersuchnngmüsse auch ergeben, ob Professor Deffauer in dieser Bezie¬hung mit Rechtsanwalt Dr . Thorman « in Verbindung ge¬stände» habe.

Hirlfieser vor Gericht
Bochum » 21. Dez. Der am gestrigen Mittwoch vor oemBochumer Gericht begonnene Prozeß gegen den ehemaligenpreußischen Wohlfahrtsminister Hirtsiefer liegt folgenderTatbestand zugrunde : Der Direktor Mock der DeutschenHermbau-Gesellschaft. die den früheren christlichen Gewerk¬schaften nahestand, ist der aktienrechtlichen Untreue ange-

klagt . Außer ihm sind der Architekt Bergmann , ein ehemali¬ger Direktor der Genossenschaftlichen BauntcrnehmungBochum und schließlich der frühere preußlsche Wohlfahrts¬minister Hirtsiefer angeklagt. Mock veranlaßt - den Baueines Wochenendhauses für Hirtsiefer auf einem Grundstückin Essen-Heisingen und bürdete die Kosten dafür der Abtei -
lung Westdeutscher Heimbau auf, deren Leiter Bergmannwar. Rund 10 000 Mark wurden einfach ogendwelchenBaurechnungen zugeschlagen , so daß ein eigenes Konto Hirt -

kricht entstand. — Hirtsiefer. dessen Vermügensverhält -
nisse eingehend erörtert werden, gibt an . kein Vermögenzu besitzen . Als Wohlfahrtsminifter hatte er in den fahren1925 bis 1932 ein zwischen 25 000 und 40 000 RM . schwan¬kendes Jahresgehalt . Hinzu kamen noch ' ährlich 4800 bis8800 RM . Aufwandsentschädigungen. Hirrssefer meint, erhabe als Minister keine Reichtümer sammeln können undim übrigen sei er unschuldig .

in denen sich noch Benzolreste befanden, in Brand gerieten.Das Feuer ist vermutlich durch Ueberhitzen einiger Dampf¬
heizplatten entstanden. Der Gesamtschaden wird auf ins .
gesamt 11 —13 000 RM . beziffert.

Kleinkkms bei Lörrach , 21. Dez. lJn den Flammen um¬
gekommen . ) In einer Holzbaracke des Kantinenviertels der
Kembser -Kraftwerksbauten entstand Feuer , bei dem der 52
Jahre alte Hafner Albert Loffer den Tod fand . Der Vernn-
alückte scheint beim Zubettgehen verqessen zu haben , das
Kerzenlicht auszulöschen , so daß sich das trockene Holz ent¬
zünden konnte . Die Baracke brannte völlig nieder, der Hafner
selbst konnte nur als vollständig verkohlte Leiche aus der
Asche hervorgezogen werden

Waltershofen bei Freiburg i. Br ., 21. Dez . lAnwesen
niedergebrannt . ) Im Anwesen des Malermeisters Adolf
Rhoöapv geriet das zum Räuchern aufgehängte Fleis-n in
Flammen , die aus den Dachstuhl Übergriffen . Durch das
schnelle Eingreifen der Feuerwehr konnte der Brand rasch
eingedämmt und größeres Unglück verhütet werben.

-sc

Aus der Pfalz
: : Kirchheimbolanden, 21. Dez . ( Schwerer Betriebsun¬

fall . ) Am Dienstag vormittag war der verheiratete Tüncher,
geselle Erwin Unfericht kn stäöischen Wasserturm mft An -
ftreicherarbeiten beschäftigt. Wegen der Kälte ist im Wasser¬
turm ein Koksofen in Betrieb , der anscheinend große Men¬
gen Gase abgibt. Unfericht wurde schwindelig und stürzrevon der Leiter auf den harten Boden des Jnnenraums .
Gasvergiftet und verletzt wurde er von Arbeitern auf¬
gefunden und sofort ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert.

Neuer ksmmandank des Kreuzers „Köln"
Berlin , 21. Dez . Folgende Stellenbesetzunge» sind fürden 1. April 1934 ; befohlen :
Kapitän zur See Schniewind sOtto ) , bisher Kommandantdes Kreuzers „Köln"

, zur Verfügung der Inspektion des
Bildungswesen der Marine unter Versetzung nach Kiel.

Fregattenkapitän Fuchs lWerners . bisher AdmiralstaöS-offizier beim Kommando der Marinestation der Ostsee, alS
Kommandant des Kreuzers „Köln".

Ser Salm Lama vergiflek?
London» 21. Dez. Nach einer Meldung des Berichterstat¬ters der „Daily Mail " in Kalimpang (Nordbengalen) ist derDalai Lama angeblich vergiftet worden. Der Berichterstatterwill das aus einer gewöhnlich als zuverlässig geltendenQuelle in Lhasa erfahren haben.Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Herald" berich.tet. daß der Tod des Dalai Lama Machenschaften zwischenRußland . China und England zur Folge haben werde. Diesedrei Staaten würden sich bemühen, einen ihren Belangen

günstig gesinnten Regenten für Tibet herauszufinden.

Rekordkiiiie in Sberikalien
Mailand , 21. Dez. Die Kältewelle in Oberitalien hältunvermindert an. In Turin zeigt das Thermometer minus

12 Grad , in Mailand minus 10 Grad , in Bologna minus
18 Grad . Eisgang und Glätte bringen nach wie vor, beson¬ders in den Hafenstädten, zahlreiche Unglücksfälle mit sich.Auf der Autostraße Mailand —Turin kam infolge der Glätte
ei» Kraftwagen ins Rutschen und stürzte um. Die drei In¬
sasse» . wurden schwer verletzt .

Aus Laden und Nachbarstaaten
Mannheim , 21. Dez. lTöblicher Betriebsunfall .) Am

Montagnachmittag kam in einer hiesigen Großmühle ein
85 Jahre alter Arbeiter beim Schmieren der Lager der
Transmisstonswelle zu nahe, wurde von dieser erfaßt und
herumgeschleudert. Dabei zog er sich schwere Verletzungen
an beiden Beinen und der Wirbelsäule zu . Der Ver¬
unglückte wurde mit dem Sanitätsauto in das städtische
Krankenhaus überführt , wo er am gleichen Abend ver¬
storben ist.

Schwetzingen , 21. Dez. (Ein Todesopfer.) Das schwere
Autounglück, das sich am 12. Dezember beim Eisernen Tor
auf der Hockenheimer Landstraße ereignete, wobei ein Per¬
sonenkraftwagen aus Mannheim mit einem Lastwagenzug
aus Göppingen zufammenstieß, hat jetzt ein Todesopfer ge¬

fordert. Der 87jährige Privatier Karl Balles aus Mann¬
heim , der eine schwere Brustguetschung davongetragen hatte,
ist Mittwoch früh im Schwetztnger Krankenhaus seinen
Verletzungen erlegen.

Schwetzindem, 21. Dez . (Geldkassette gestohlen .) In einem
hiesigen Hotel wurde in der Nacht auf Dienstag eine Geld¬
kassette mit 100 RM . durch bis jetzt unbekannte Täter ge¬
stohlen .

Höpfinge « (bei Walldürn ) . 21. Dez . (Bürgermeisterwahl .)Bei der Bürgermeisterwahl wurde der Kandidat der NSD ^-AP .. Friedrich Adolf Schell , zum Bürgermeister gewählt.
Neffelried, 21. Dez. (Das 14. Kind geboren.) Der Fa¬milie Bahnarbeiter Georg Heuberger wurde das 14. lebende

Kind geboren.
Stanfe «, 21. Dez. (Fabrikbrand in Staufen .) Am Mitr -

woch mittag kurz vor 12 Uhr brach in dem Anbau des Kes¬
selhauses der Chemischen Fabrik Richard Müller Feuer auL,
durch welches auch die Maschinenanlage in Mitleidenschaft
gezogen wurde. Der Brand hatte zunächst infolge der star¬
ken Rauchentwicklung ein bedrohliches Aussehen, er konnte
jedoch durch die vereinten Bemühungen der Feuerwehr und
des Freiw . Arbeitsdienstes bereits nach einer Stunde ge¬
löscht werden. Während des Brandes ereigneten sich » .vei
kleine Explosionen dadurch , daß mehrere leere Benzolfässer.

: : Ludwigshafen a. Rh ., 21. Dez. (3000 Eier auf der
Straße .) Ecke Welser- und Blücherstraste stießen ein Per¬
sonenkraftwagen und ein Kraftdre ; aö zusammen . Das
Kraftrad wurde umgeworfen, wobei 3000 Eier auf den Bo¬
den fielen und zum größten Teil zerbrochen . Beide Fahr¬
zeuge wurden leicht beschädigt.

Drei Kinder durch Zimmerbrand ums Leben
gekommen

: : Ludwigshafen a. Rh.. 21 . Dez . Am Mittwoch vormit¬
tag wurde die Polizei in die Frankenthaler Straße (23 ge¬rufen . wo drei Kinder tot aufgefunden wurden. In einer
Wohnung des Taglöhners Rudolf Heß . der im vierten
Stock ein Dachgaube bewohnt, war ein Zimmerbrand aus¬
gebrochen . wodurch die drei Kinder im Alter von drei, vier
und fünf Jahren erstickten, da die Mutter morgens sich zur
Arbeit begeben hatte. Man (and die Kinder bereits tot kvr
Der Fußboden wies zwei Brandstellen aus . Ueber die Ur -
fache des Unglücksfalles konnte bis jetzt nichts näheres in
Erfahrung gebracht werden . Man vermutet , daß die Kinder
mit Feuer gespielt haben oder daß Glut aus dem Oien ge¬
fallen ist . wodurch das Feuer entstand. Die Leichen wurden
in das Städtische Krankenhaus eingeliefert : es sind «mei
Knaben und ein Mädchen .

Schwefelsäure gegen die Braut
München, 21. Dez. Am Dienstag abend hat in einem

Münchener Krankenhaus ein dort beschäftigter 25 Jahrealter Laborant seiner Braut , einer 24jährigen Verkäuferin ,die ihn besucht hatte, Schwefelsäure ins Gesicht geschüttet und
sich dann selbst mit Zyankali vergiftet. Die Schwerverletztewurde in ein Krankenhaus gebracht . Ihr Zustand gibt vor¬
erst zu Besorgnissen keinen Anlaß . Wie man noch eriährt .
scheint es sich um eine Eifersuchtstat zu bandeln.

Mord und Selbstmord in einem Lerimer tzolel
Berlin , 21. Dez. Ein kleines Hotel in der Dorothecn-

straße wurde in der Nacht zum Mittwoch der Schauplatz einer
grauenhaften Bluttat . Der 25jährige Fritz Braun hatte ge¬meinsam mit der 25jährigen Charlotte Krüger in dem Hotelein Zimmer gemietet. Nach einiger Zeit erschien das Mäd¬
chen in dem tm Erdgeschoß des Hotels befindlichen Restaurant
und bestellte eine Flasche Kognak , die sie mit auf das Zim¬
mer heraufnahm. Bereits nach zehn Minuten stürzte dar n
das Mädchen mit einer tiefen Halswunde blutüberströmt in

den Restaurationsraum und brach dort zusammen . Zwei
Freundinnen brachten die Sterbende in die Charitee. wo nur
noch der inzwischen eingetretene Tod festgcstellt werden
konnte . Die herbeigerufene Polizei versuchte nun . in das
von Braun gemietete Zimmer einzudringen , das jedoch ver¬
schlossen war . Nachdem man die Tür gewaltsam geöffnethatte, fand man Braun mit durchschnittener Kehle im Bett
liegend tot auf. Man vermutet , daß Braun in einem Rausch¬
zustand dem Mädchen die tödliche Verletzung beigebracht hatund dann als er iah. was er angerichtet hatte, selbst Sand
an sich gelegt hat.

Im Skreil ben vaker erschossen
Bad Hombnrg v. d. Höhe, 21 . Dez . In Rodheim v . ü. H.wurde der Bürgermeister Faulstroh von seinem 18jährigen

Sohn nach einer Auseinandersetzung erschossen . Der Täter /
der flüchten wollte , wurde von zwei SA - Männern gestellt,die ihn durch eine Polizeistreife abführen ließen. Die Be¬
weggründe der schrecklichen Tar sind noch unbekannt.

85 ) ' N
„Sie sind bereits mit Baumgarten gegen mich der-

bündet ."
„Ich habe mich noch nirgends gebunden. Eben darum

komme ich zu Ihnen , um mit Ihnen die Lage zu bespre -
chen und Ihnen meine Vorschläge für ein Zusammen¬
gehen zu unterbreiten . Allerdings werden meine Bedin-
gungen nicht einfach sein. Sie müssen aber immer be¬
denken, daß Ihre Lage sowieso unhaltbar geworden ist
und daß Sie nur durch einen kühnen und tatkräftigeu
Mann zu retten sind ."

„Und dieser Mann wollen Sie sein ? Ich glaube, da
gebe ich das Rennen lieber vorher aus."

„Sie vergessen , daß es damit nicht getan ist . Denn
dann werde ich gezwungen sein, meine wertvollen Kennt¬
nisse der anderen Seite zur Verfügung zu stellen . Wie
sich die Folgen gestalten würden , können Sie sich selber
leicht überlegen ." .

„Weiß sonst niemand um das sogenannte Geheim,
nis ? "

„Natürlich nicht — außer mir und dem Landstreicher
Alofska , dem ich unter Garantie den Mund stopfen
werde."

„Und wie sind Ihre Bedingungen ? ,
„Die Erörterung dieses zweiten Teiles meiner Mission

wollen wir unserer nächsten Zusammenkunft Vorbehalten.
Es würde Sie heute zu sehr anstrengen . Begreiflicher-
weise sind Sie durch meine Eröffnungen schon jetzt ziem¬
lich nervös geworden. Aber diese Auseinandersetzung war
eben nicht zu vermeiden. Ueberdenken Sie nochmals alles
in Ruhe , Herr Brüggemann . Die Lage ist schlimm , aber
nicht hoffnungslos . Wenn Sie mit mir ein Bündnis
schließen , sind Sie gerettet. Ich reiße Sie aus allen Noten
und Widerwärtigkeiten heraus ."

Brüggemann bat mit schwacher Stimme : „Gehen Sie
setzt ! "

Er lag wre zerschlagen im Sessel und rührte sich in
Minuten nicht mehr . Geräusche drangen in der jetzt fol¬
genden Stille wie aus weiter Ferne an sein Ohr . Das
Ticken der Uhr , Hundegebell, der Lärm eines anfahrenden
Motorrades im Hof.

★
Mit dem Motorrad fuhr Borst nach Czasnau hinüber ,

wo er überraschend eintraf .
Am Vormittag war Baron Plessen mit seiner Braut

Hedwig Schlehauf nach Czasnau gekommen. Es hatte
Mühe gekostet, die beiden noch gut unterzubringen , und
nun kam obendrein Borst .

Der aber lehnte gleich ab, als Habedanks sich erboten,
ein weiteres Zimmer bis abends beziehbar zu machen . Er
sagte, er habe in Neustadt bereits ein möbliertes Zimmer
gemietet, und da könn er leicht jeweils mit d«n Motor¬
rad hin - und herfahren . Es sei nur zwanzig Minuten
Wegs.

Während Borst ein Bad nahm , saßen Harry und
Wera mit ihren Gästen bei dem Ehepaar Habedank im
Stübchen und unterhielten sich. Später entfernte sich
Wera . Sie empfing ihren Stiefvater , der sie um eine
kurze Unterredung gebeten hatte , in ihrem Zimmer .

Als sie gegangen war , hielt der Baron nicht mehr zu¬
rück. „Mensch ! " rief er aus , „wie kommst du zu diesem
Kerl? Also, laß mich bloß mal Nachdenken ; diese ver¬
botene Fratze kommt mir bekannt vor. Ich habe schon
irgendwo die Bekanntschaft des Mannes gemacht , und
zwar keine angenehme."

„Mir ist sie auch nicht angenehm . Ja , ich muß dir
offen gestehen , lieber Freund , ich wäre froh , wenn ich
mich nie mit ihm eingelassen hätte . Aber wir sprechen
morgen mehr darüber . Du mußt mir raten und helfen,
Walter ."

*
Zum Abendessen waren alle im Speisezimmer ver-

sammelt . Ein rechtes Tischgespräch wollte nicht aufkom¬

men. In dem großen Raum saßen die Leute fröstelnd
beieinander und tafelten schweigsam .

„Jetzt weiß ich , wo ich Sie schon gesehen habe"
, rief

der Baron unvermittelt zu Borst hinüber .
„Darüber hätten Sie sich nicht den Kopf zerbrechen

brauchen", erwiderte der Angeredete trocken. „Ich wäre
Ihnen gerne in der Auffrischung Ihres Gedächtnisses zu
Hilfe gekommen. Es dürfte sich aber kaum verlohnen,
die Erinnerung wachzurufen. "

„ Ei, warum denn nicht ? " meinte Plessen, „nett war
es ja damals nicht gerade, aber nun sind wir darüber
hinweg. — „Herr Borst "

, wandte er sich an die Tisch¬
genossen , war nämlich mit meinem Vater befreundet und
hat ihm daher auch redlich geholfen, unser Gut unter den
Hammer zu bringen .

"
„ Reden Sie keinen Unsinn ! " entgegegnete Borst grob,

„was wissen Sie denn, wie es damals zugegangen ist ?
Das war alles in Ordnung.

"
„O ja , man kennt diese Ordnung . Da ist nicht daran

zu drehen und zu deuteln. „Brutus war ein ehrenwerter
Mann , und ihr seid alle, alle ehrenwert . " Ich weiß jeden¬
falls soviel , daß ich in jener furchtbaren Zeit unfrei¬
williger Zeuge eines Gesprächs zwischen Ihnen und
meinem Vater wurde, im Verlauf dessen er Sie , — na ,
sagen wir : „ehrenwert " nannte ."

„Wollen Sie nicht so höflich sein und Ihre Anrempe¬
lungen auf einen gelegeneren Zeitpunkt verschieben , Herr
Baron ? " wies ihn Borst scharf zurecht .

„Nein , ich will nicht so höflich sein "
, erwiderte Plessen

wütend.
„Und ich halte den Zeitpunkt für ganz geeignet .

Ihnen meine Meinung über Sie zu sagen. Wer wie ich
alle erdenklichen Arten von Not und Unglück hat durch¬
machen müssen , setzt sich nicht mit einem Mann zu Tisck^von dem er weiß, daß er zum mindesten Mitschuld trM
an dieser Not und an diesem Unglück. Ich bitte Sie ,meine Herrschaften, herzlich um Entschuldigung für meine
Unmanierlichkeit. Aber ich stehe auf . Lassen Sie sich nichtweiter stören."

(Forttetzuna fnTat .l
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Ws Wingen -Etadt und Lank
Vintersonnenwende

Wieöer ein Sonnwendtag ! Wieder ein im Laufe der
Jahreszeiten wichtiger Abschnitt ist mit dem 21. Dezember
erreicht. Zu diesem Termin verzeichnet der Kalender den
astronomischen Wintersanfang und wir wissen, daß wir da
den kürzesten Tag und die längste Nacht haben. Die Son¬
nenbahn beginnt von nun an , allerdings ganz unmerklich ,
steiler zu werden und läßt erst im Januar erkennen, daß
die Jahreszeit sich wieder im Aufstieg befindet. Zuvor aber
gehen wir noch durch des Winters echteste Gefilde, erleben
das Rumoren der sagenhaften Nächte zwischen Weihnachten
und Neujahr , sind viel von den Schatten der Dämmerungen,
der Nebel und verhangener Tage, die kaum aufgeklungen,
wieder vertönen , umgeben.

Freilich : dieses Jahr hat sich der Winter bedeutend frü¬
her eingestellt als es ihm der Kalender erlaubt hätte. Wir
haben sehr kalte , frostklare Tage hinter uns . bereits haben
die Flüsse und Seen zuzufrieren begonnen und wieder ein¬
mal waren wir der beneidenswerte Kältepol Europas . Der
Winter ließ uns seine ganze Strenge bereits ausgiebig spü¬
ren und jetzt, gerade vor Weihnachten , hat es den Anschein,
als wollte er gedämpftere Saiten aufziehen — sehr zum
Mißvergnügen der Wintersportler !

Früher , zurzeit unserer germanischen Altvordern , da lo¬
derten zum Wintersonnwendtag die Feuer , uraltes Brauch¬
tum , wo Sage , Mythe und heidnischen Glauben zu einem
großen Fest der Freude . In seinem Mittelpunkt strahlte
das Licht und der Glaube an das Licht. Auch unsere Weih -
nachtskerzcn sind Träger und Künder des Lichtes , aber je¬
nes unvergänglichen Sternes , der über Bethlehem stand !

kreisleiler Pg. Stüwe Aeichsbundesleiter

Hausbesitz, der wichtigsteTräger der Arbeitsbeschaffung
In den Jahren des Weltkrieges und der Inflation und

dann erst recht in der nachfolgenden Zeit , als der Hausbesitz
mit der immer höher geschraubten Gebäudesondersteuer be¬
lastet wurde, war es ihm nicht möglich , sein Gebäude in dem
wünschenswerten gebrauchsmätzigen Zustand zu halten. Jetzt
brennen ihm die Reparaturen auf den Nägeln. Er kann sie
nicht mehr länger hinausschieben, weil der Bestand des
Hauses sonst notleiöet.

Bei den Hausbesitzern wurde deshalb die Maßnahme der
Reichsregierung lebhaft begrüßt , wonach sie im ersten An¬
griff auf die Arbeitslosigkeit

500 Millionen Mark z«r Förderung von Justand -
setzungs - und Ergänzungsarbeiten an Gebäuden und

die Teilung von Wohnungen a«swirst .
20 v. H. sowie einen Zinsznschuß von 4 Prozent des auf¬
gewendeten Betrags auf 6 Jahre hinaus will sie ihm ge¬
währen . Voraussetzung ist , daß er sofort seinen Antrag
unter Vorlage eines Voranschlags stellt. Die Arbeiten sol¬
len bis zum 31. März 1934 beendigt sein , denn Absicht der
Reichsregierung ist, eine stetige Verminderung der Arbeits¬
losigkeit in diesem Winter zu erreichen .

Grundsätzlich werden ausnahmslos alle im und am Hans-
grnndstück seinerlei ob Althausbesitz oder Neuhausbesitz ) vor-
genommcnen Arbeiten bezuschußt , sofern die Kosten die Min¬
destgrenze von insgesamt 190 RM . erreichen bzw . überschrei ,
ten.

Nun gibt es viele Hausbesitzer , die gerne solche Arbeite»
in Auftrag geben würden , wenn sie flüssige Mittel hätten,
für die restlich aufzubringenden 80 v. H. der Bagfumme.

Auch hierfür soll gesorgt werden.

Der Verband der Haus - und Grundbesitzervereine in
Baden hat ein großzügiges Kreöitunternehmertum in Ver¬
bindung mit der Landesgebäudeversicherungsanstalt und ver¬
schiedenen Banken angestrebt und kann jetzt schon

5 Millionen Kredit
zur Verfügung stellen, um solchen Hausbesitzern zu helfen , die
nicht wissen, woher sie das Baugeld nehmen sollen . Diese
können bei einigermaßen gesicherter Grundlage durch die
örtlichen Sparkassen und Kreditgenossenschaften auf Antrag
von diesem Geld zu 5 % —6 Prozent erhalten . Da es einen
Iprozentigen Zinszuschuß auf 6 Jahre hinaus gibt, haben
sie in Wirklichkeit das aufgenommene Kapital nur zu 1,5
bis 2 Prozent zu verzinsen. Gewiß ein Entgegenkommen,
das zu raschem Entschluß anreizt . Wie an andern Orten
wird auch hier eine Kommission zur Prüfung der eingehen¬
den Anträge gebildet, der je ein Vertreter des Grund - und
Hausbesitzervereins, des Gemeinderats , der Banken, des
Handwerks und des Handels angehören wird .

In den nächsten Tagen
wird der Haus , und Grunöbesitzerverein Ett¬
lingen im Anzeigenteil unseres Blattes mitteilen . daß er
den ihm angeschlossenen Mitgliedern solches ver¬
billigtes Geld beschaffen kann und er wird sie aufforöern,
ihren Voranschlag aufzustellen und ihm zu melden , denn er
muß in aller Bälde wissen

wieviel Bau - und Reparaturgelder hier und im Bezirk
Ettlingen

gebraucht werden . Wer Hausreparaturen ausführen muß.
um sein Gebäude instandzusetzen , beschäftige sich deshalb heute
schon mit dieser Frage bis er Näheres hört.

im Neichsbnnd der Kinderreichen .
Pg . Stüwe , Karlsruhe , Kreisleiter in Ettlingen ,

war bisher als Landesleiter im Reichsbunö der Kinder¬
reichen für Baden tätig und schuf aus diesem Bund aus ei¬
gener Initiative in Baden einen bevölkerungspolitischen
Kampsbund. Innerhalb kurzer Zeit ist die Vereinigung der
erbgesunden , deutschblütigen , kinderreichen Familien zu einer
starken Organisation herangewachsen , deren Mitgliederstand
in Baden während der letzten fünf Monate von etwa 800
auf 13 000 gestiegen ist. Die bevölkerungspolitische Kamps¬
organisation des Dritten Reiches hat sich zur Aufgabe ge¬
macht, wieöer bevölkerungspolitisches Denken in das Volk
hineinzutragen . Auf die Anregung des Pg .Stüwe wird nun¬
mehr überall in Deutschland die Umformung des Reichs-
bundes nach badischem Muster zum bevölkerungspolitischen
Kampfbund durchgeführt, der im Verein mit der NS .Aerzte-
fchaft und allen dazu berufenen staatlichen Stellen die Be¬
kämpfung des Geburtenrückganges energisch aufnehmen wird
und der eine scharfe Waffe in der Hand der Reichregierung
zur Erreichung ihrer bevölkerungspolitischen Ziele sein wird.
In Anerkennung seiner Verdienste um die Neuorganisation
des Reichsbundes in Baden wurde Pg . Stüwe vom Reichs¬
innenminister Tr . Frick mit der gesamten Leitung des Reichs¬
bundes in Deutschland beauftragt .

katholische Jugend feiert Advent
Von scher ist es ein charakteristischer Zug der Katholischen

Jugend , wenn sie die Kirchenjahrzeit im Gemeinschaftsleben
zum^ lusdruck kommen läßt , in echter, jugenöfrischer Art mit-
k- ' - rt und miterlebt . Deshalb fand sich der Katholische Juno »
männerverein zu einer Adventsfeier zusammen , um sich in
die reiche Gedankenwelt der Adventszeit hinein zu vertiefen«
in die Zeit der Sündennot und der Erlösungssucht, der Ver¬
heißung und frohen Erwartung des Erlösers . Einige Lichter¬
paare erhellten den sinnbildlich und wirkungsvoll ausge-

schmücktcn Raum , in dessen Mitte das Symbol der Advents¬
zeit . der Adventskranz, hing. Ein Lied leitete die Feier ein .
worauf der priesterliche Führer von der Sehnsucht der Men¬
schen nach dem Erlöser sprach, von der Not und dem Elend
vor dem Kommen des Herrn . Dann folgten Lesungen aus

Jeremias und Jsaias , die eine ernste geheimnisdurchflutete
Stimmung anfleben ließen. Abwechselnd kamen stimmungs¬
volle Musikstücke und Lieder zum Vortrag , die die ganze
Feier wirkungsvoll umrahmten . Führerworte und ein seines
Lied beschlossen die feine , erhebende Feier .

Das WHW teilt mit : Viele sind unter uns , denen keine
Weihnachtsfreude beschieden ist, wenn nicht andere helfen .
Wir rufen nochmals eindringlich alle auf, zum Feste unserer

notleidenden Brüder und Schwestern und vor allem der Kin¬
der zu gedenken . Schenkt Weihnachtsfreude und Weihnachts -
friedeu . Nur der wird am Hl. Abend echte Freude empfinden ,
der vorher seine Pflicht getan hat. Darum : Bringt Gaben
auf unsere Geschäftsstelle , beeilt Euch!

X Kein Ttenstanzug für SA i« der Neujahrsnacht. Die
oberste SA -Führuna hat folgende Verordnung erlassen :
Vom 81. Dezember 1933 nachmittags 19 Uhr bis 1. Januar
1934, vorm. 8 Uhr . ist das Tragen des Dienstanzuges außer¬
halb der Privatwohnungen für sämtliche Angehörigen aller
der obersten SA -Führuna unterstellten Gliederungen ver.
boten . Ausgenommen sind Wachen und Posten low e die
zum Dienst eingesetzten Straßenpatrouillen . Feldjäger
Hilfspolizei und dergleichen .

X N«r «och Parteigenossen können Mitglied der linier »
organisatione» der NSDAP , sein. Die NSK meldet : Der
Stabsleiter der PO . Tr . Ley, hat in einem Rundschreiben
an die Amts- und Abteilungsleiter der obersten Leituni der
PO mitgeteilt , daß in Zukunft die Mitglieder der Unter¬
organisationen der Partei grundsätzlich Parteigenosicu sein
müssen. Die lediglich sympathisierenden Mitglieder dieser
Unterorganisationen müssen in die gleichgeschalteten Ver¬
bände . wie Deutsche Arbeitsfront . Reichsbund Deutscher Be¬
amten . NSKOV usw . überführt werden. — Bei der NSBO .
NS -Lehrerbund. NSD -Aerztebunö. Amt für Beamten , Amt
für Kommunalpolitik. NS -Hagv, Amt für Kriegsopfrrver-
sorgung, NS -Volkswohlfahrt e. V .. Abt. Heilpraktiker muß
mit dieser Ueberführung sofort begonnen werden.

Karlsruher Schöffengericht
Wegen Diebstahls waren der Knecht Willi H. aus Söl¬

lingen, der Melker Friedrich L ., der Mechaniker Hermann
Z . und der Schuhmacher Johann H . , sämtliche aus Ettlin¬
gen , angeklagt. Gemeinsam mit den drei Angeklagten hatte
H. im Herbst dieses Jahres in Ettlingen im Hedwigshof,
wo er als Knecht beöienstet war , 15 Zentner Weizen ent¬
wendet und verkauft. Die 100 Jl , die ihm der Verkauf des
gestohlenen Weizens einbrachte, verwendete er zum Kauf
von Kleidungsstücken und setzte sie in Alkohol um. Dle

Ji Kein Weihnachtstisch ohne

jj Zigarren oder Tabakspfeife j
! ; Zigarren-Finsterle , das gute Spezialgeschäft. ;
<

Steuerfreie Ersatzbeschaffung nicht verzögern!
Bon Dr . jur . Kentrup , Wirtschaftsberater des Gau Baden der NSDAP

Es ist ratsam, Erfatzbeschasfnnge « von Maschinen » Ge¬
räten und ähnlichen Gegenständen des Anlagekapitals sofort
vorzunehmen, damit der steuerfreie Total -Abzng der Auf¬
wendungen schon in der für das Jahr 1933 abzngebende »
Steuererklärung berücksichtigt werden kann.

Ersatzbeschasfungen , die erst nach dem 1. Januar 1934 aus-

geführt werden, können auch erst in der Steuererklärung für
das Jahr 1934 berücksichtigt werden. Wer die Beschaffung bis

zum 31. Dezember vornimmt , hat die steuerliche Einsparung,
die damit verbunden ist , als zusätzliche Betriebsmittel schon
für bas Jahr 1934 zur Verfügung . Es ist deshalb dringend
zu empfehlen , nicht länger mit solchen Neuanschaffungen an
Maschinen und Geräten abzuwarten , sondern die Aufträge
unverzüglich zu erteilen . Der Wunsch des Führers und
der Reichsregieruna geht dahin, daß von diesen Vergünsti¬
gungen, die das Gesetz gewährt, ein reger Gebrauch gemacht
wird , um auf diese Weise zur Arbeitsbeschaffung beizutragen
und der Winterschlacht zu einem siegreichen Ausgang zu
verhelfen. Jeder deutsche Unternehmer , der dazu in der
Lage ist, mutz deshalb darauf bedach« fei«, jetzt sofort seine
betrieblich zweckmäßigen Ersatzbeschassnugen in Auftrag z«
gebe«.

Nach dem Gesetz und seinen amtlichen Erläuterungen kann
der ersatzbeschaffte Gegenstand (Maschinen . Geräte nsw .) im
Steuerabschnitt der Beschaffung vom Geschäftsertrag v o l l in
Abzug gebracht werden : d. h. der Ertrag , das Einkommen ,
verringert sich um den ganzen Betrag der Aufwendung, die

gemacht worden ist für die Neubeschasfung des Gegenstandes.
Die Zulässigkeit dieses Totalabzuaes der Aufwendungen ist
an folgende Voraussetzungen geknüpft :

'
1 . Ter neubeschaffte Gegenstand muß inländisches Er¬

zeugnis sein.
2. Er muß nach dem 30. Juni 1933 beschaff : sein.
3 . Er mutz einen anderen Gegenstand , der bisher im Be¬

trieb benutzt wurde, ersetzen.
4 Die Neubeschasfung dar? nicht zu einer Minöerbeschäf -

tigung von Arbeitnehmern im Betriebe führen.
Näheres im einzelnen.

a ) Die Steuerfreiheit erstreckt sich auf alle Steuern , die
vom geschäftlichen Erfolg behoben werden, also insbesondere
die Einkommensteuer, die Körperschaftssteuer und die Ge¬
werbeertragssteuer Die praktische Auswirkung ist so . daß
im Gegensatz zum geltenden Steuerrecht die neu beschafften
Gegenstände nicht nach Maßgabe ihrer Lebensdauer abge¬
schrieben werden müssen , sondern daß der ganze Betrag , der
für die Beschaffung aufgewenöet wurde , von dem Geschäfts¬
erfolg, der in einem Steuerabschnitt erzielt wurde, abgezo¬
gen werden kann.

b) Wem kommt die Steuerfreiheit unmittelbar zugute?
Allen denjenigen, die Aufwendungen für die Anschaffung
und Herstellung von Maschinen Geräten und ähnlichen Ge¬
genständen des gewerblichen oder landwirtschaftlichen An¬
lagekapitals machen. Gewerbetreibende im Sinne der Vor¬
schriften sind auch die freien Berufe .

c) Auf welche Gegenstände erstreckt sich die Steuerfreiheit
nicht? Alle unbeweglichen Gegenstände des Anlagekapitals,
wie Gebäude, bauliche Anlagen . Grundstücke , scheiden für die
Inanspruchnahme der Steuerfreiheit aus , ferner alle Rechte,
wie Patente usw.

d) Was ist unter Ersatzbeschaffung zu verstehen ? Ersatz-
bcschaffung im Sinne des Gesetzes ist so zu verstehen , daß
ein Gegenstand aus dem Betrieb ausscheidet und durch einen
neuen Gegenstand erseht wird , und daß der neue Gegen¬
stand bestimmt ist. im wesentlichen die gleiche Aufgabe zu er¬
füllen, wie der bisher verwendete.

e) Was gilt vom alten Gegenstand: Verkauft werben darf
der durch die Neuanschaffung ersetzte alte Gegenstand nur
zum Zwecke der Verschrottung oder Vernichtung. Es ist zu¬
lässig, im eigenen Betriebe die alten Gegenstände ersatzweise
wieöer zu verwenden und mit ihnen insbesondere etwa er¬
forderlich werdende betriebliche Spitzenansorberungen zu be¬
wältigen.

Die Berufsvertretungen (Industrie - und Handelskammer.
Handwerkskammer usw .) sowie die Finanzämter erteilen auf
Anfrage über die geltenden Bestimmungen bereitwillig Aus¬
kunft.

Angeklagten waren geständig. Der Hauptangeklagte H.
wurde zu drei Monaten Gefängnis verurteilt , die Mitan¬
geklagten erhielten Gefängnisstrafen von iechs, zwei uno
einer Woche .

Turnen * Sport * Spiel
1 . Kreisklasse :

1. FC . 02/05 Ettlingen — VfB . Mühlburg komb.
Am zweiten Weihnachtsfeiertag. Dienstag , den 20. Dez .

1933, nachmittags 2 Uhr . wird der FEE . 02/05 dem Ettlinger
Sportpublikum etwas ganz Besonderes bieten. Ist es doch
die Gauliga VfB . Mühlburg , die kombiniert an diesem Tage
in Ettlingens Mauern weilt . Bekanntlich sind die beiden
Gauligisten VfB . Karlsruhe und FB . Mühlburg zusammen
gegangen und bilden jetzt den VfB . Mühlburg . Da in dieser
Mannschaft Spieler erster Klasse Mitwirken, ist durch den
Zusammenschluß erklärlich. Der FEE . mutz sich bei diesem
Spiel von seiner in den letzten Spielen gewohnten Sette
zeigen , dann ist das Spiel noch nicht für Mühlburg entschie¬
den . — Aus dieses interessante Treffen machen wir die Ett-
linger Sportanhänger besonders aufmerksam. Das Voriviel
wird aller Voraussicht nach von der 1 . Mannschaft des FAD.
Ettlingen mit der 2 . Mannschaft des FEE . bestritten. Alles
Nähere siche Plakate und Inserate in der Samstag -Ausgabe.

Letzte Nachrichten
Nach Vortrag beim preußischen Ministerpräsidenten hat

der Polizeipräsident von Berlin auch in diesem Jahre
einem alten Brauch Rechnung getragen und den Polizei¬
beamten die Annahme von Weihnachtsgaüen gestattet .

Der Reichsstatthalter in Hessen. Sprenger , hat den
Reichsftthrer der SS . Himmler , zum Kommandeur der
Polizei in Hessen ernannt .

Der Rückflug des französischen Luftfahrtministcrs aus
Algier nach Frankreich mußte bei Barcelona unterjochen
werden. Infolge schlechter Witterung und starker Schnee¬
stürme nahm das Flugzeug unweit von Barcelona auf
einem Militärflugplatz eine Zwischenlandung vor . wobet
das Gestell zu Bruch ging. Der Minister setzte seine Reise
mit der Bahn fort.

Durch einen Wirbelsturm wurden in Madras 800 Men¬
schen getötet . Die Zahl der Obdachlosen ist groß. Die Anna.
mazi-Universität in Dschidambaram ist völlig zerstör » war.
den.

Ein Erinnerungstag
Der «Völkische Beobachter" meldet: Vor neun Jahren ,

am 20. Dezember 1924 , wurde unser Führer Adolf Hitler aus
der Festung Landsberg am Lech entlassen . Anläßlich dieses
Tages überreichte Standartenführer Schaub im Aufträge
der übrigen damaligen Festungskameraden des Führers die¬
sem ein Album mit Aufnahmen von dem damaligen
Festungsaufenthalt .

Vetterbericht
Nur leichter Frost .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag nacht:
Stellenweise noch neblig, sonst zeitweilig aufheiternö und
trocken, nachts leichter , bis , mäßiger Frost , schwache ver¬
änderliche Winde.

Voraussichtliche Witterung bis Freitag nacht : Im
wesentlichen trockenes und zertweilig aufheiterndes Wetter,
nachts noch Frost .

Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim

Rheinwasserstand.
20. 12 . 33 19 . 12 83

59 63
202 198
326 336
175 179

Die rechte Festesstimmnng
kann nur daun aufkommen, wenn die Behausung festlich
aussieht, wenn in ihr alles glänzt . Ganz besonders gehört
hierzu ein schönes Aussehen der Böden . — Durch die über¬
ragenden Erzeugnisse ktIM85A -Holzbalsam und KINESSA*
Bohnerwachs ist bekanntlich die Hausfrau in der Lage , iedcn
Boden, sei es nun Linoleum , Parkett . Tannen -, Buchen-,
Pitfchpine -Holz od. Holzzement, hervorragend schön zu machen,
und zwar auf ganz billige und einfache Weife . Die hervor¬
ragende Eignung der EIZE38A-Erzeugnisse ist ja durch die
deutschen Hausfranenorganisationen , hinter denen Hundert¬
tausende von Hausfrauen stehen , in glänzender Weise aner¬
kannt worden. (Verleihung des RDH -Stempels durch die
Versuchsstelle des Reichsverbandes Deutscher Hausfrauen -
Vereine.) Kluge und sparsame Hausfrauen verwenden daher
nur noch EIk<E58A -Holzbalsam und EI!M88A -Bohnerwachs.
Erhältlich bei : Badenia -Drogerie , R . Chemnitz , Marktstr. 8.
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WeihnadiJs-Feiersfnnfle
der MSPflP

Samstag , 23. Dez . abends 8 Uhr in der Stadthall «
Männerchöre der Gesangvereine :

„Frenndsdiafl “ - „Liedertafel“„SängerKranz (Spinnerei )
fCrlppenspiet : „ DCnfSdK WClUlUldlf “

Ansprache : Privatdoz . Or . Weigel , Karlsruhe
Alle sind herzlich eingeladen ! Für PG Pflichtabend !

Etnir. - .50zugunsten des WHW
Vorverkauf : Beide Zeitungen , Zigarrengeschäft Reesund Behandlung Schmitt . Der Ortsgrnpiienielfer

Radio
Jawohl , Radio ist ein dankbares Weih «
nachtsgeichenk für die game Familie

Vom Detektor tor M 8.— mit HopikOrer, vomVolksempfänger von M 70.- bis zum Großsuperfinden Sie bei

Radio •Anselment
ETTIIN G E N, Leopoldstr , s , Toleien 306
Reiche Auswahl in empfehlenswerten Typen .

Der Kauf wird Ihnen durch ein Teilzahlungssystem bis zu10 Monatsraten bei einer Anzahlung von 20 Prozent erleichtert .
Ratenkauf der Beamtenbank * Ehestandsdarlehen * Bedarfs¬deckungsscheine * Kostenlose Röhrenprüfung » Reparaturen

Weißweine
Rotweine

Schaumweine
Weinbrand

Kirschwasser
Steinhäger

Rum und Arrac
Liköre

Größte Auswahl bei billigsten Preisen

JCarl Springer , Weinhandlung
Fernsprecher 108

fiesebenh -
jtörbe

in reicher Auswahl
von Mk . 4 .- an

Feinkosthaus

Goutier Snehl
Ettlingen , Kronenst . 5
Lieferung frs! Ins Haus I

Für die vielen Glückwünsche
anläßlich meines 75 . Geburts¬
tages , sage Ich allen meinen
Gratulanten auf diesem Wege

herzlichen Dank
Ettlingen , Im Dezember 1933
Karl Immer
Blechner - u. Jnstatta teur -Meiser

ittut ertzutieuer

Radio-
Apparat

(4 Röhren ) umstände¬
halber
Wz zu mktiift».
Wo ? Zu erfragen im
Kurier . >

frisch gebrannten

Kaffee
V, Pfund

60 Pfg bis 1 Mk.
ausgesuchte

gute Qualitäten
auch in Gefchenkdofeu
verschied. Ausführung
Tre. Kakao

Schokolade
Drogerie
fr. Karl Schimpf

eingetroften
große Posten

Geflügel und Wild
Fst. HaferraastgänsePfd. 1 .20 1 .10
Junge Bratgänse . . . . Pfd. 1 .—
Junge Enten 1a . Pfd. 1 .21
Suppenhühner . Pfd. -.65
Junge Hahnen . Pfd. -.98
Hasen im Feld . Pfd. .86

PVannkuch
6 »

Bklikbtk WMknke
in reichhü!
Liköre t„ & Sort ,in schönen Geschenk,

flaschen, ' /. Flasche 2 80
>/,Fl . 1 .60, '/« Ft . -.95

Weinbrand
sehr reichst Auswahl,7 versch . Preislagen .»/. Flasche 3.20 bis 6.50
7, „ 1 .65 „ 3 50

Malaga hochsein
offen Ltr . 1 .60, Fl . 130in ' /, FI . 1 .75 . 2. 15,3.20
in '/,FI . 0.95,1 . 15,1-65

HkMdW
6iihtoetne

AEWiiie
Kirsch- Md Zvetschseu'
Wffer. Am. AM.
EleWger. Bußuehüllip
in besten Qualitäten.
Drogerie
7r. 7»! Schimpf
Badenertorstraße 4

Heute eingetroffen :

bei

Mich. Weiler
Rh. instraBe 79

Telefon 166.
Verkaufe Freitag und
Samstag früh auf dem

Marktplatz.

Zum Fest :
(Sold -Malaga

extra Flaiche 1 .40 °*
Malaga -Lagrima
Chris«'/, Flasche 1.80 Jt
Weinbrand'/. Flasche 2.- ^ 1
Weinbrand - Berschn .

7, Flasche l .OS Jt
verschiedeneLiköre

Fl . 1.70 u . 1.89 Jt
empfiehlt

OttoRlssel

WM
TabUau
im Ganz. Pfd . 22 -f*
im Anschnitt 28^ t

Filet
Pfund 38 Jft

grüne Heringe
Pfund 29 $

ErmitoUetatml
Beliebt *

Tesfgesehenke
Seifen

Parfümerien
Cöln. (Ua$$er 4711

Haarbürsten
Kämme

und Garnituren
Besonders empfehle

aparte
Seikenkartonr
in entsprechender

Geschenkpackungä 1 Mk .
Drogerie

Jr. Karl Schimpf
Badenertvrstraße 4
Fernsprecher 138

tatt Karten .

Danksagung
Für die überaus herzliche An¬

teilnahme beim Heimgang unsererlieben Mutier

Wilhelmine Gleitzle
sagen wir Allen aufrichtigen Dank.
Insbesondere ein herzl. „Vergelt 'sGott" jenen, die ihr während ihrem
schweren Leiden durch liebevolle u.aufopfernde Pflege Gutes erwiesen
haben , vor allem den H. HerrenKaplänen und den Barmherzigen
Schwestern .

Für die schönen Kranz- und Blu -
menspenöen sowie für die tröstlichen
Trauerbezeugungen innigen Dank.Ettlingen , 21. Dezember 1983.
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Anton Gleitzle .

Lin guter Kaffee
erhöht dieFestesstimmung

Heute werden frisch gebrannt:
V Pfund zu 90, 80, 70, 65, 48 H

Tea lose */« Mk. 1 .60, 1 .30, u . 1.—
Tee in Packungen in allen Preislagen
Tee in Geschenkpackungen.

Hermann Hauck, EttliflgeR
Zum bevorsteheadea

Weihnachtsfest
finden Sie in meinem Geschäft

bei großer Auswahl und kleinenPreisen
Armbanduhren . Taschenuhren, Hans-
«hren. Küchenuhren , Stilnhre «, Wecker
— Moderner Schmuck. Trauringe , Be¬
stecke . optische Artikel, moderne Brillen¬
optik.

Eugen Roh , Uhrmachermeisier
Ettlingen , Leopoldstraße 50

Meine Reveraturwerkstätte wird von
mir persönlich geleitet und ist meine
4üfährige praktische Tätigkeit in mei¬
nem Fach (darunter 18 Gehilsenjahrein prominenten Geschäften) der Garant
meiner Arbeit. — Meine Reperatnr -
preise werde« stets als mätzi» aner-
kannt. — Zur Annahme von Bedarfs -
öeckungsscheinen zugelaffen .

Praktiiche Feltgelchenke
für den Herrn

Vefourfuife
in nur schönen und modernen Farben

Oberhemden
feine Bielefelder Qualif &t

Neuheiten in Skihemden
Handschuhe

ln Nappa -, Wild - und Schweinsleder

Schals ln Wolle und Seide

Gamaschen , Hosenträger¬
garnitur, Taschentücher

Und nicht zu vergessen , den eleganten
Stockschirm

Job . Seiler
Ettlingen , Leopoldstrasse 2T

Fuhrleiftungen .
Das Badische Waffer- und Stratzeubauamt

Karlsruhe vergibt die Fuhrleiftungen zu den
Pflasterarbeiten an der Landstraße Nr . 20 bei
der Spinnerei Ettlingen , bestehend in Aus¬
laden und Beifuhr von Kleinpflastersteinen
vom Bahnhof Busenbach , sowie Stellen der
Gespanne bei den erforderlichen Walzarbeiten
Vordrucke werden in unserm Geschäftszimmer
Stefanienstraße 51, 2. Stock abgegegben , wo
auch die Bedingungen aufgelegt sind . Angebote
sind bis
Freitag , de» 29. Dezember 1988, vorm. 19 Uhr
verschlossen und mit der Aufschrift „Fuhr -
leistungen" an genannt . Bauamt ernzureiche «.

Es zieht überall
die Festesstimmung ein. Da müssenaber auch die Böden zum Schlußfestlich geglänzt werde ».Ter Holzboden braucht KINESSA,Holzbalsam, er bekommt Nahrung,Farbe , Hochglanz in einem Arbeits¬
gang, das Zimmer wird gemütlicherParkett und Linoleum behandeltman mit KINESSA - Bohnerwachs,der naßwischbaren, trittfesten All¬
wetterwichse . Man kann mit einerPfnnödose ca. 80 qm (5—6 Zimmer)spiegelnd glänzen. Es ist kein rech¬ter Festtag ohne

MMBM
ffoIzbalsam/Bohnerwach *

Badenfa - Drogerie Rad. Chemnitz
Ettling» , MarktstraBs I , Ftrnspr. 29*

Fasende Weibnacbtsgescbenke
empfehlen :

Selter & Koch
Ettlingen , Kronenstraße 8

Herrenhüte , Mützen , Neueste Master
in Damenschirmen , Herrenschirmen ,
Hemden , Hosenträger , Handschuhen ,
Krawatten etc . / Puppenspiel waren

Blumen ai*Weihnachtsgabe
bringen Feststimmung

ins Haus !
Schnittblumen , Weihnachts -Sterne und viele an¬
dere blüheude und grüne Pflanzen stehen bei mir
bereit , viel Weihnachtsfreude zu verbreiten

Stefan Schlager
Gartenbau -Betrieb , Blumenbinderei

Blumenspenden-Vermittlung, Durlacherstr .,Tel 206 :

Billige Geschenke
die immer erfreuen ]

Altar Malaga hochfein
Flasche nur Mk . 1 .2' /. . . . 075s

Altar deutscher Wermuth
Flasche , , 0.90 -

Preise ine'
. Flaschen

Welnbrand -Versehnitt
' /. Flasche . 2.75' /, . . 1 .60

Weinbrand ecilt 3Stern Faßabzug38/39°/#' / . Flasche Mk . 3.50
7, . . 1 -80

Rot- n. Weißweine ln allen Preislagen
Liköre Flasche von Mk . 1 .75 an
Kirsch- und Zwetsehgenwassnr
Sekt 1li Flasche von Mk. 2.15 an
Zigarren in Geschenkpackungen

von 50 äi anSeife in Geschenkpackungen von 45 H an
Gesehenkk&rbe
werden in allen Preislagen zusammengestellt

5 % Rabatt in Einheitsmarken

Hermann Hauck, EttlingeR
Fernsprecher 76

.P
| s
if
li
i *Is
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r

Rindleder Arbeitsstiefel
Fettlader Sport* Stiefel

Waterproof Skistiefel
Warm gefütterte Lederstimhe
Schaftstiefel - Marschstiefel
Motorradstiefel schwarz h. braun

empfiehlt

Otto Rissei
Sonntag von 1 & Uhr geöffnet.

Technikum Ifonstani
I I » am Bcdfhsec

IProapaktM - rffaSyiia AH McbBbW
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